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Der Jugoslawienkrieg und der Ukrainekrieg markieren zwei bedeutende Zäsuren 

in der europäischen Geschichte der letzten Jahrzehnte. Beide Konflikte führten zu 

einem erheblichen Zustrom von Flüchtlingen nach Österreich und stellten das 

Land vor grundlegende Fragen der humanitären Hilfe, Integration und seiner 

eigenen Neutralitätspolitik. Während die Kriege in den 1990er Jahren die Rolle 

Österreichs als sicheren Hafen in einer destabilisierten Region unterstrichen, hat 

der Ukrainekrieg die geopolitischen Spannungen in Europa verstärkt und die 

Debatte über die österreichische Neutralität sowie die nationale Identität erneut 

entfacht. Nationale Identität wurde in den SSÖ-Erhebungen bereits dreimal 

untersucht und bildet den zentralen Hintergrund, um den Einfluss dieser Konflikte 

auf das gesellschaftliche Bewusstsein und die Einstellungen der Bevölkerung zu 

beleuchten.




